
elka strong board

Plus

Folgende Formatvielfalt ist als Wandplatte lieferbar:
Plattenstärke: 15 mm
2650 x 1875 mm / 2800 x 1875 mm / 3000 x 1875 mm

Ihre Vorteile mit den neuen Formaten:
·  3-fach Raster speziell  

für die Wand in 15 mm

·  Zeitsparende Verarbeitung

·  Schnellere Verlegung

·  Bessere Statik der Wandplatte

Ab sofort  

Lagerware
Auf vielfachen Kundenwunsch seitens Händlern und Verarbeitern haben wir 
uns der Weiterentwicklung der Wandplatte in neuen Formaten gewidmet.

Neue Formatvielfalt für die Wand
esb PLUS Premium Platte gemäß MVV TB*

Exklusiv-Produkte  
nur vom elka-Leithändler

·  Günstigere Transportmöglichkeiten  
zu Händlerkunden und Verarbeiter

*) Platte gemäß neuer Richtlinien ab  
 1.1.2019 Musterverwaltungsvorschrift 
 Technische Bestimmungen



Für Verarbeiter: Drei Vorschläge zum Einsatz der esb PLUS Platte      
Die RAL-zertifizierte Platte ist damit universell auch in der Wand einsetzbar.  

Die aufgezeigten beispielhaften Aufbauten in Wand, Decke und Dach sind exemplarische Darstellungen.  

Sie ersetzen nicht die bauphysikalische Berechnung im Einzelfall unter Berücksichtigung aller örtlichen 

Gegebenheiten. Die aufgeführten Beispiele stellen Informationen dar ohne Zusicherung von Eigenschaften.
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Wärmedurchgangsberechnung  
Balkenbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  2.11 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  2.32 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.43 [W/m2 K]

Entstehung von Oberflächen- 
kondensat Balkenbereich
Bei den derzeitigen Randbedingungen beträgt die rel.  

Luftfeuchte an der Oberfläche Warmseite:  55.5 %

Bei gegebener Temperatur von 20.0 °C auf der  

Warmseite tritt Oberflächenkondensat ab: 

90.1  % Raumluftfeuchte auf.

Wärmedurchgangsberechnung  
Feldbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  7.33 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  7.54 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.13 [W/m2 K]

Entstehung von Oberflächen- 
kondensat Feldbereich
Bei den derzeitigen Randbedingungen beträgt die rel.  

Luftfeuchte an der Oberfläche Warmseite:  51.6  %

Bei gegebener Temperatur von 20.0 °C auf der  

Warmseite tritt Oberflächenkondensat ab: 

96.8 % Raumluftfeuchte auf.

Außenwand 1

Material
Dichte  
[kg/m3]

Dicke s  
[mm]

λ Dicke  
[W/mK]

R  
[m2 K/W]

Diff. - Wid.

Aufbau des Feldbereichs 85.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

F1  Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

F2 Mineralwolle 035 D 50.0 50.00 0.035 1.429 1

F3 ESB D 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80

F4 Mineralwolle 035 D 50.0 200.00 0.035 5.714 1

F5 Windbremse 0.0 6.00 1.000 0.006 2

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Aufbau des Balkenbereichs 15.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

B1 Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

B2 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 50.00 0.130 0.385 40

B3 ESB 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80

B4 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 200.00 0.130 1.538 40

B5 Windbremse 0.0 6.00 1.000 0.006 2

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Dicke = 283.50 mm Fl.-Gewicht = 44.4 kg/m2 R = 5.35 m2 K/W U-Wert = 0.180 W/m2 K

(c) ROWA-Soft GmbH (SNr37580A) 05.Aug 2015 11:35:05 

Einzelbauteilnachweis (Wärmedurchgangs- und Dampfdiffusionsberechnung)

gem. DIN 4108 und DIN EN ISO 6946

 

05.Aug 2015
Projekt Kurzbeschreibung: AW 1

Bauvorhaben : 

Bearbeiter : Dipl.-Ing.(FH) Thomas Willemsen 

Objektstandort Baujahr 2015
Straße/Hausnr. :  
Plz/Ort :  
Gemarkung : Flurstücknummer: -----

Hauseigentümer/Bauherr 
Name/Firma :  
Straße/Hausnr. :  
Plz/Ort :  
Telefon / Fax :  

Dichte Dicke λ R Diff. - Wid.
Material [kg/m³] s [mm] [W/mK] [m²K/W]
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Aufbau des Feldbereichs 85.0 %
Luftübergang Warmseite RSi  0.13
F1  Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8
F2  Mineralwolle 035 D 50.0 50.00 0.035 1.429 1
F3  ESB D 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80
F4  Mineralwolle 035 D 50.0 200.00 0.035 5.714 1
F5  Windbremse 0.0 6.00 1.000 0.006 2
Luftübergang Kaltseite RSe  0.08

Aufbau des Balkenbereichs 15.0 %
Luftübergang Warmseite RSi  0.13
B1  Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8
B2  Holz (Fichte,Kiefer,Tanne) D 600.0 50.00 0.130 0.385 40
B3  ESB D 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80
B4  Holz (Fichte,Kiefer,Tanne) D 600.0 200.00 0.130 1.538 40
B5  Windbremse 0.0 6.00 1.000 0.006 2
Luftübergang Kaltseite RSe  0.08

Dicke = 283.50 mm Fl.-Gewicht = 44.4 kg/m² R = 5.35 m²K/W U-Wert = 0.180 W/m²K

Wärmedurchgangsberechnung Feldbereich

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwiderstand R 7.33 [m²K/W]
Wärmedurchgangswiderstand RT 7.54 [m²K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert 0.13 [W/m²K]

Entstehung von Oberflächenkondensat Feldbereich

Bei den derzeitigen Randbedingungen beträgt die rel. 
Luftfeuchte an der Oberfläche Warmseite: 51.6%

Bei gegebener Temperatur von 20.0 °C auf der Warmseite
tritt Oberflächenkondensat ab: 96.8 %   Raumluftfeuchte auf.

Seite 1 von 4
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Mindestwärmeschutz
Überprüfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 leichte Bauteile (< 100 kg/m2):
der Wärmedurchlasswiderstand des Feldbereichs und der mittlere Wärmedurchlasswiderstand wurden überprüft 

zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht: 44.4 kg/m2

R an der ungünstigsten Stelle: 7.333 m2 K/W (Feldbereich)

Grenzwert (Mindestwert) für R: 1.750 m2 K/W

R gesamte Bauteil (Mittelwert): 5.349 m2 K/W

Grenzwert (Mindestwert) für das Gesamtbauteil:  1.000 m2 K/W

ACHTUNG! Dichteangaben im Schichtbau sind unvollständig,

    die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfüllt

Randbedingungen der Dampfdiffusion
    Warmseite  Kaltseite

Tauperiode:    

Lufttemperatur    20.0 °C   -10.0 °C

relative Feuchte    50.0 %   80.0 %

Dauer der Tauperiode    1440 Stunden   

Verdunstungsperiode:

Lufttemperatur    12.0 °C   12.0 °C

relative Feuchte    70.0 %   70.0 %

Dauer der Verdunstungsperiode    2160 Stunden

Dachtemperatur    ----- °C

das Bauteil wird als Wand berechnet.

    Feldbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL A

    Aufbau ist OK. Kein Tauwasserfall

    Balkenbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL A

    Aufbau ist OK. Kein Tauwasserfall
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Außenwand 2

Material
Dichte  
[kg/m3]

Dicke s  
[mm]

λ Dicke  
[W/mK]

R  
[m2 K/W]

Diff. - Wid.

Aufbau des Feldbereichs 85.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

F1  Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

F2 Mineralwolle 035 D 50.0 50.00 0.035 1.429 1

F3 ESB D 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80

F4 Mineralwolle 035 D 50.0 200.00 0.035 5.714 1

F5 DWD 565.0 16.00 0.090 0.133 3

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Aufbau des Balkenbereichs 15.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

B1 Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

B2 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 50.00 0.130 0.385 40

B3 ESB 0.0 15.00 0.120 0.125 40 / 80

B4 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 200.00 0.130 1.538 40

B5 DWD 565.0 16.00 0.090 0.133 3

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Dicke = 289.50 mm Fl.-Gewicht = 51.2 kg/m2 R = 5.50 m2 K/W U-Wert = 0.175 W/m2 K

Wärmedurchgangsberechnung  
Feldbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  7.46 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  7.67 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.13 [W/m2 K]

Wärmedurchgangsberechnung  
Balkenbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  2.24 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  2.45 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.41 [W/m2 K]

Entstehung von Oberflächen- 
kondensat Feldbereich
Bei den derzeitigen Randbedingungen beträgt die rel.  

Luftfeuchte an der Oberfläche Warmseite:  51.6 %

Bei gegebener Temperatur von 20.0 °C auf der  

Warmseite tritt Oberflächenkondensat ab: 

96.9 % Raumluftfeuchte auf.

Entstehung von Oberflächen- 
kondensat Balkenbereich
Bei den derzeitigen Randbedingungen beträgt die rel.  

Luftfeuchte an der Oberfläche Warmseite:  55.2 %

Bei gegebener Temperatur von 20.0 °C auf der  

Warmseite tritt Oberflächenkondensat ab: 

90.6 % Raumluftfeuchte auf.
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Mindestwärmeschutz
Überprüfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 leichte Bauteile (< 100 kg/m2):
der Wärmedurchlasswiderstand des Feldbereichs und der mittlere Wärmedurchlasswiderstand wurden überprüft 

zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht: 51.2 kg/m2

R an der ungünstigsten Stelle: 7.461 m2 K/W (Feldbereich)

Grenzwert (Mindestwert) für R: 1.750 m2 K/W

R gesamte Bauteil (Mittelwert): 5.499 m2 K/W

Grenzwert (Mindestwert) für das Gesamtbauteil: 1.000 m2 K/W

ACHTUNG! Dichteangaben im Schichtbau sind unvollständig,

    die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfüllt

Randbedingungen der Dampfdiffusion
    Warmseite  Kaltseite

Tauperiode:    

Lufttemperatur    20.0 °C   -10.0 °C

relative Feuchte    50.0 %   80.0 %

Dauer der Tauperiode    1440 Stunden   

Verdunstungsperiode:

Lufttemperatur    12.0 °C   12.0 °C

relative Feuchte    70.0 %   70.0 %

Dauer der Verdunstungsperiode    2160 Stunden

Dachtemperatur    ----- °C

das Bauteil wird als Wand berechnet.

    Feldbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL A

    Aufbau ist OK. Kein Tauwasserausfall

    Balkenbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL A

    Aufbau ist OK. Kein Tauwasserausfall
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Außenwand 3

Material
Dichte  
[kg/m3]

Dicke s  
[mm]

λ Dicke  
[W/mK]

R  
[m2 K/W]

Diff. - Wid.

Aufbau des Feldbereichs 85.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

F1  Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

F2 Mineralwolle 035 D 50.0 50.00 0.035 1.429 1

F3 ESB D 0.0 15.00 0.100 0.150 40 / 80

F4 Mineralwolle 035 D 50.0 200.00 0.035 5.714 1

F5 Holzfaserdämmplatten 040 D 110.0 50.00 0.040 1.250 5

F6 Kalkzementputz D 1800.0 7.00 0.870 0.008 8

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Aufbau des Balkenbereichs 15.0 %

Luftübergang Warmseite RSi 0.13

B1 Gipskarton DIN 18180 D 900.0 12.50 0.210 0.060 8

B2 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 50.00 0.130 0.385 40

B3 ESB 0.0 15.00 0.100 0.150 40 / 80

B4 Holz (Fichte, Kiefer, Tanne) 0.13 600.0 200.00 0.130 1.538 40

F5 Holzfaserdämmplatten 040 110.0 50.00 0.040 1.250 5

F6 Kalkzementputz D 1800.0 7.00 0.870 0.008 8

Luftübergang Kaltseite RSe 0.08

Dicke = 334.50 mm Fl.-Gewicht = 62.5 kg/m2 R = 6.79 m2 K/W U-Wert = 0.143 W/m2 K

Wärmedurchgangsberechnung  
Feldbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  8.61 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  8.82 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.11 [W/m2 K]

Wärmedurchgangsberechnung  
Balkenbereich
Berechnete Daten:

Wärmedurchlasswiderstand R  3.39 [m2 K/W]

Wärmedurchgangswiderstand RT  3.60 [m2 K/W]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert  0.28 [W/m2 K]
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Mindestwärmeschutz
Überprüfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 leichte Bauteile (< 100 kg/m2):
der Wärmedurchlasswiderstand des Feldbereichs und der mittlere Wärmedurchlasswiderstand wurden überprüft 

zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht: 62.5 kg/m2

R an der ungünstigsten Stelle: 8.610 m2 K/W (Feldbereich)

Grenzwert (Mindestwert) für R: 1.750 m2 K/W

R gesamte Bauteil (Mittelwert): 6.789 m2 K/W

Grenzwert (Mindestwert) für das Gesamtbauteil: 1.000 m2 K/W

ACHTUNG! Dichteangaben im Schichtbau sind unvollständig,

    die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfüllt

Randbedingungen der Dampfdiffusion
    Warmseite  Kaltseite
Tauperiode:    

Lufttemperatur    20.0 °C   -10.0 °C

relative Feuchte    50.0 %   80.0 %

Dauer der Tauperiode    1440 Stunden   

Verdunstungsperiode:

Lufttemperatur    12.0 °C   12.0 °C

relative Feuchte    70.0 %   70.0 %

Dauer der Verdunstungsperiode    2160 Stunden

Dachtemperatur    ----- °C

das Bauteil wird als Wand berechnet.

    Feldbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL B

Tauwasser in der Tauperiode:    (1440 h) 0.230 kg/m2

mögliche Verdunstungsmenge:    (2160 h) 2.620 kg/m2

verbleibende Restmenge     0.000 kg/m2

   Aufbau ist OK. Es verbleibt kein Wasser im Bauteil

Ausfallpunkt    0.950 [m] (µ*d) 386.7 [Pa] an Schichtgrenze 4/5

Vom Ausfall betroffene Schichten:

    Balkenbereich des Bauteils:

Falluntersuchung nach DIN 4108 ergab: FALL A

   Aufbau ist OK. Kein Tauwasserausfall

Nr. Material DIN µ1/ µ2 µ

4 Mineralwolle 035 D µ1 1

5 Holzfaserdämmplatten 040 D µ1 5



Ihr qualifizierter Leithändler berät Sie gern:
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esb PLUS in der Presse:

Unsere Auszeichnungen:

elka strong board

Plus
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  -Holzwerke GmbH – Hochwaldstraße 44 – D-54497 Morbach
Telefon: +49 (0) 65 33 / 9 56-332 – Telefax: +49 (0) 65 33 / 9 56-330
E-Mail: vertrieb@elka-holzwerke.de – Internet: www.elka-holzwerke.eu

Die Holzwerkstoffplatte »esb
PLUS« wurde am 5. Juni in einer fei-
erlichen Veranstaltung mit dem
»materialPREIS 2018« ausgezeich-
net. Die innovative Platte aus Fich-
tenhackschnitzeln belegte den drit-
ten Platz in der Kategorie Ökologie
und setzte sich damit vor allen ande-
ren Holzwerkstoffen durch. Die ers-
ten beiden Ränge in dieser Kategorie
gingen an textile Materialien.  

Die renommierte „Auszeichnung für
besondere Materialien“ wird im jährli-
chen Wechsel an Hersteller und Anwen-
der vergeben. Auslober ist das Unter-
nehmen »raumPROBE«, das mit über
50.000 Materialien die größte Material-
ausstellung und -datenbank dieser Art
führt. Esb Plus überzeugte die Jury, weil
sie hervorragende Emissionswerte mit
technischen Vorteilen und einer großen
Anwendungsbreite kombiniert. Die mit-
telständischen, im Hunsrück beheima-
teten elka Holzwerke verwenden für die
esb Plus überwiegend Fichtenhack-
schnitzel aus eigenen Sägewerken.
„Nur so können wir garantieren, dass
sich kein Altholz oder harzreiche Holz-
arten in den Platten befindet“, sagt Ge-
schäftsführer Gerd Michael Lersch. Die
Fichten stammen aus nachhaltiger
Forstwirtschaft mit PEFC- oder auch
FSC-Siegel. Eine spezielle Verfahrens-
weise garantiert eine Formaldehyd-
emission der Platte unter 0.03 ppm. Die
recyclingfreundliche MUF-Verleimung
trägt ebenso zur Nachhaltigkeit bei.

Weitestgehend diffusionsoffen
Die praktisch geruchsfreie und sehr

stabile Holzwerkstoffplatte eignet sich

für fast alle Anwendungsfelder des
modernen Holzbaus. Für die Wand gibt
es über esb Plus Leithändler erhältlich
neue 15-mm-Wandplatten als zeitspa-
rendes, stabiles 3-fach Raster. Die Plat-
ten sind ohne Folie mit speziellem
Wandaufbau einsetzbar. Esb Plus Plat-
ten sind weitestgehend diffusionsoffen
und können im Innen- und Außenbe-
reich verwendet werden, auch als Un-
terdeckplatte N+F. Aus den frischen
Fichtenspänen resultiert eine anspre-
chende, helle Oberfläche, die elka
grundsätzlich geschliffen ausliefert. 

Mehrfach ausgezeichnet
Die ökologischen Qualitäten der esb

Plus wurden den elka Holzwerken nicht
zum erstmals bescheinigt. So gehörte

die Platte zu den ersten Holzwerkstof-
fen, welche die verschärften Kriterien
des „Blauen Engel“ erfüllten. 2017 er-
hielt sie den »Iconic Award«. Zudem ist
sie im Setinel Bauverzeichnis gelistet
und für den RAL-zertifizierten Fertig-
hausbau zugelassen. Die esb Plus er-
füllt bereits jetzt die Vorschriften der
neuen Muster-Verwaltungsvorschrift
Technische Baubestimmungen (MVV
TB), welche auf Bundesebene bis Ende
2018 in geltendes Baurecht umgesetzt
wird. 

www.elka-holzwerke.eu

Juli 201818

Produktmanagerin Larissa Kuntz und Geschäftsführer Gerd Michael Lersch.

HOLZWERKSTOFFPLATTEN

Ökologisch ausgezeichnet
Materialpreis 2018 für esb Plus.
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Starke Platten für das Elefantenhaus im Züricher Zoo: 4.000 m2 esb-Platten 
wurden in der imposanten Dachkonstruktion verbaut. 
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Leithändlersystem für esb PLUS
Die ökologischen Qualitäten wichtiger Produktgruppen 
werden bestätigt durch Umweltsiegel wie „Der blaue 
Engel“ (esb PLUS und VITA Naturholzplatte Fichte), das 
Holzwerkstoffsiegel „Premium Qualität“, die Listung im 
österreichischen „baubook“ und Zertifikate des Sentinel 
Haus Instituts (esb PLUS und VITA Naturholzplatte Fichte) 
sowie der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB e. V.). Zusätzlich wurde die esb-Platte mit dem 
ICONIC AWARD 2017, die VITA Naturholzplatte Fichte mit 
dem GERMAN DESIGN AWARD 2018 ausgezeichnet. 
Im RAL-zertifizierten Holz- und Fertighausbau wird vor 
allem die Variante esb PLUS mit sehr geringen VOC-Wer-
ten, einer garantierten Formaldehydemission von höchs-
tens 0.03 ppm und hundertprozentiger Recyclingfähigkeit 
geschätzt. Für die esb PLUS wurde bereits ein flächen-
deckendes Leithändlersystem für Deutschland, Österreich, 
Schweiz und Belgien aufgebaut. Die ausgewählten 
Händler erhalten einen besonderen Gebietsschutz, von 

den elka Holzwerken Schulungen und eine intensive 
Beratung zu den vielfältigen Anwendungsbereichen der 
esb PLUS. 

Auch die Standardplatte esb ist eine emissionsarme, prak-
tisch geruchsfreie Holzwerkstoffplatte aus reinem Fichten-
frischholz (Emissionsstandard E1). Die Fichtenhackschnitzel 
stammen aus nachhaltiger Forstwirtschaft, Altholz kommt 
nicht zum Einsatz. Zudem wird ein recycling- und verar-
beitungsfreundlicher spezieller MUF-Leim verwendet. 

Diffusionsoffene Wand- und Dachaufbauten
Die esb-Platte kann für weitgehend diffusionsoffene 
Wand- und Dachaufbauten eingesetzt werden. Aufgrund 
ihrer Regenundurchlässigkeit ist sie auch als Unterdeck-
platte zertifiziert. Im Innenausbau punktet die esb-Platte 
mit einer Querzugsfestigkeit, die rund 40 Prozent über 
der von OSB-Platten liegt. Auf die Spangeometrie müssen 
die Monteure nicht achten: Die Querzugfestigkeit ist in 

Der Gesetzgeber macht Druck: Holzwerkstoffe und -pro-
dukte müssen immer strengere Emissionswerte einhalten, 
um die baurechtliche Zulassung zu erlangen. Die Auflagen 
kann nur einhalten, wer bereits in der Vergangenheit 
in die ökologischen Qualitäten seiner Produktpalette 
investiert hat. Ganz vorn dabei ist ein mittelständischer 
Betrieb aus dem Hunsrück: die elka Holzwerke GmbH.

Die elka Holzwerke können schon jetzt nachweisen, dass 
ihre Holzwerkstoff-, und Naturholzplatten die strengen 
Vorgaben der neuen Muster-Verwaltungsvorschrift 

esb-Holzwerkstoffplatten werden in den gesundheitszertifizierten und klimaschützenden Baufritz-Ökohäusern eingesetzt Foto: Baufritz Die VITA Naturholzplatte der elka-Holzwerke gewinnt eine der anerkanntesten Design-Auszeichnungen weltweit den German Design Award 2018
 Foto: Lutz Sternstein

elka Holzwerke

Erfolgreich mit emissionsarmer 
esb und Naturholzplatte VITA

Technische Baubestimmungen (MVVTB) erfüllen werden. 
Bis Ende 2018 soll die MVVTB in allen deutschen Bundes-
ländern in geltendes Recht umgesetzt sein. 

Neue Generation von Baumaterialien
Dagmar E. Hilden-Kuntz, für Marketingleitung & Vertrieb 
der elka-Holzwerke zuständig, blickt den neuen Regulie-
rungen entspannt entgegen. „Die Nachfrage hat sich bei 
uns in allen Segmenten ausgesprochen positiv entwi-
ckelt“, sagt sie. „Unsere Produkte gehören ganz einfach 
zur neuen Generation von Baumaterialien.“ 
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